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Kann man da einfach so weiter fei-
ern wie früher – oder muss sich auch 
bei religiösen Festen etwas ändern? 
Die kUP hat den evangelischen Pfar-
rer Matthias Köhler, den katholischen 
Pfarrer Thomas Jablonka, den Refe-
renten für Kommunikation und Öffent-
lichkeitsarbeit der Jüdischen Gemeinde 
Düsseldorf, Zeev Reichard, den Düssel-
dorfer Imam Ramazan Gevrek und den 
Priester der Neuapostolischen Gemein-
de in Benrath, Dominik Götte, um eine 
Stellungnahme gebeten. Was gibt ihnen 
Hoffnung? Was soll aus ihrer Sicht je-
der einzelne tun?

Pfarrer Köhler sagte, dass man das 
Erntedankfest so weiter feiern soll, „wie 
wir es kennen”. Es dürfe kein „Ern-
tebußfest” daraus werden. Denn das 
führe zu „negativen Gefühlen, die uns 
ausbremsen, Resignation hervorrufen”. 
Es gehe bei dem traditionsreichen Ern-
tedankfest ja gerade um das Gefühl 
der Dankbarkeit, das „beim Einkauf in 
unseren Supermärkten mit ihrem Über-
fluss” all zu oft verloren geht, weil alles 
so selbstverständlich wirkt. Wer denke 
denn noch daran, dass man früher im 

Winter hungerte, wenn die Ernte nicht 
gut war. Aber gerade dieses Bewusst-
sein der Dankbarkeit, das in Urdenbach 
mit dem Erntedankfest gepflegt wird, 
so Köhler, bedeute zugleich „Verant-
wortung für unsere Umwelt, die wir 
schützen müssen”.
Die industrialisierte Landwirtschaft habe 
hierzulande den Hunger zwar verbannt, 
müsse nun aber nachhaltiger werden. 
Der Pfarrer nannte das Beispiel der 
vom Aussterben bedrohten Wildbienen. 
Dass das Verschwinden schon eines 
einzigen Insekts so gefährlich für das 
Ökosystem werden könne, mache klar, 
„dass wir alles tun müssen, um die 
Schöpfung zu erhalten”.
Der Geistliche hob hervor, dass man 
bei traditionellen Festen aber auch „kei-
nen Puderzucker” über aktuelle Krisen 
und Probleme streuen dürfe, sondern 
sie „zeitgemäß machen” müsse. Kirche 
hat in Köhlers Augen da vor allem „eine 
Mut machende Funktion.” Man dürfe 
„nicht in Selbstgeiselung” verfallen, 
sondern müsse die Probleme mit Zu-
versicht anpacken. Bei der Pflege der 
Tradition gehe es darum, „das Feuer 
weiterzugeben, nicht die Asche”.

Erntedankfest oder Erntebußfest? 
Darf man in der Klimakrise 
weiter feiern wie immer?
Fünf Vertreter unterschiedlicher
Glaubensrichtungen sagen ihre Meinung
Düsseldorf/Urdenbach – Nachdem in Urdenbach das Erntedankfest mit seinem weit 
über die Ortsgrenzen hinaus beliebten Umzug wegen der Corona-Krise zwei Mal 
ausfiel, soll nächstes Jahr wieder groß gefeiert werden. Doch was ist mit der anderen 
Mega-Krise der Menschheit? Religiöse Feste wie Erntedank oder in anderer Wei-
se Ramadan und Laubhüttenfest, mit denen Gläubige ihre Dankbarkeit für Gottes 
Gaben ausdrücken, stammen aus Zeiten ohne künstlichen Dünger, Pestizide oder 
Massentierhaltung. Da könnte heutzutage eine Entschuldigung angebrachter er-
scheinen! Nach rund 150 Jahren rücksichtsloser Ausbeutung der Natur droht eine  
Klima-Katastrophe, die Menschen verursacht haben und die nur sie vielleicht 
noch abwenden können.
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Was dem Pfarrer Mut macht: „Die Men-
schen können in Krisenzeiten zusam-
menwachsen und zusammenhalten.” 
Gerade erst habe man am Beispiel von 
Corona gesehen, „wie Staaten Unsum-
men ausgegeben haben, nicht nur um 
die Wirtschaft zu stützen, sondern vor 
allem um die Schwächeren zu schüt-
zen”. Köhler: „Wir haben die Welt zwar 
in 150 Jahren aufgeheizt, aber ich glau-
be auch an die Intelligenz, die Solida-
rität und den Überlebenswillen. Damit 
können wir die Probleme in den Griff 
bekommen.” Auch wenn es immer ein 
paar Wenige gibt, die nicht mitziehen.
Köhler ist der schwedischen Umweltak-
tivistin Greta Thunberg dankbar, dass 
sie eine weltweite Bewegung angesto-
ßen hat: „Dadurch entsteht Handlung.” 
Er sagt weiter, dass „wir alle anpacken 
müssen”. Das werde „auch ein Stück 
Verzicht bedeuten”, dass man etwa sel-
tener Flugreisen bucht, das Mobilitäts-
verhalten anpasst oder beim Einkaufen 
auf Nachhaltigkeit achtet, was oft teurer 
sei.
Der Pfarrer kann sich beim Erntedank-
fest „kleinere Veränderungen” vorstel-
len, die oft viel ausmachen. Aktuell 
überlegt Köhler, seine mobile Kirche 
beim Zug nicht mehr von einem Traktor 
ziehen zu lassen, sondern zu schieben 
(„So schwer ist sie ja nicht”). Oder sie 
an ein E-Fahrrad zu hängen. Und für 
den Erntedank-Schmuck seiner Kirche 
verwendet er schon länger viel weniger 
„Schau-Gemüse”, dass die Gemeinde 
dazu noch direkt mit nach Hause neh-
men kann. Früher habe man diesen 
Schmuck länger liegen lassen, bis er 
nur noch als Pferdefutter verwendbar 
war.
Darüber hinaus berät er gerade mit Ar-
chitekten, wie seine Kirche künftig kli-
maneutral geheizt („Die alte Ölheizung 
muss raus”) werden kann. Leider gebe 
es dort keine Fernwärme, auch kom-
men Solarzellen auf dem Dach des 
Gotteshauses nicht infrage, „weil der 

Denkmalschutz das verbietet”. Jetzt 
denke er an Erdwärme, was aber sehr 
teuer sei – vielleicht könne eine Spen-
denaktion helfen.

Pfarrer Jablonka sieht keinen Wider-
spruch zwischen Erntedank und der 
Verantwortung für die Schöpfung. Im 
Gegenteil: Dass wir für die „guten Ga-
ben“ danken, so Jablonka, „ist jetzt 
noch wichtiger – damit nehmen wir ja 
gerade wahr, dass wir in einer beson-
deren Verantwortung stehen.” Er sagte 
klipp und klar: „Wir sollten weiterhin 
Erntedank feiern – in dem Geist, sorg-
samer mit dem Geschenk der Natur 
umzugehen.”
Auf die Frage, ob die Menschheit es 
wohl noch schaffen kann, die Not-
bremse zu ziehen, antwortete er: „Da 
müsste man ja in die Zukunft schauen 
können” – betonte aber zugleich, dass 
er die „Hoffnung hat, dass die Men-
schen noch rechtzeitig zur Besinnung 
kommen”. Es müsse deutlich werden, 
dass die Welt „ein Geschenk an alle 
Menschen ist - auch an die künftigen 
Generationen.” Jablonka: „Also - ver-
haltet euch auch so.” In der Verantwor-
tung vor Gott, so der Pfarrer, gibt es 
keinen Unterschied, ob es sich um Pri-
vatpersonen oder Institutionen handelt. 
Was man persönlich tun kann, müsse 
„jeder selbst verantwortlich prüfen und 
entscheiden”.

Referent Reichard nahm schriftlich 
Stellung: „Das Verhältnis des Menschen 
zur Natur im Judentum ist ein hierarchi-
sches Verhältnis. Der Mensch hat das 
Recht über Natur zu herrschen, nicht 
umkehrt. Nur so entsteht Zivilisation. 
Aber: In dem Moment, wo die Natur 
sinnlos, verschwenderisch und rein ma-
terialistisch ausgebeutet wird, zerstört 
der Mensch die Quelle seines eigenen 
Lebens. Dann verweigert sich die Natur 
weiter mitzumachen und bestraft den 
Menschen für seine Vergehen. Jetzt 
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also würde Natur über den Menschen 
herrschen und nicht umkehrt. In die-
sem Sinne gilt es mit den biblischen 
Gedanken des Erntedankfestes verant-
wortungsvoll und klimaorientiert umzu-
gehen.”

Imam Gevrek schrieb: „Man kann sich 
über das Zentrum der Schöpfung strei-
ten, aber Tatsache ist, dass es der 
Mensch ist, der seine Umwelt derart 
umgestalten kann, wie kein anderes Le-
bewesen, zum Guten, wie auch zum 
Schlechten.” Dabei sei „das Zerstö-
ren immer einfacher als Aufbau und 
Entwicklung”. Der Imam: „Wir muten 
unserem wundervollen Planeten mit 
Misswirtschaft, Müll, Verwüstung und 
Zerstörung, die unserer eigenen Be-
quemlichkeit geschuldet ist, viel zu, an-
statt ihn zu pflegen und zu erhalten.”
Gevrek weiter: „Im Koran heißt es, dem 
Menschen wurde etwas anvertraut, was 
selbst Berge und andere Geschöpfe 
sich nicht zugetraut hätten, an-
zunehmen – nämlich seine 
Triebseele mit seinem 
freien Willen und der 
damit verbundenen 
Verantwortung”. Die 
Frage, ob es dem Men-
schen nun frei stehe „dem 
Rest der Schöpfung Schaden zu-
zufügen oder sie zu erhalten - nur weil 
ihm diese Fähigkeit anvertraut wurde”, 
beantwortet er eindeutig: „Natürlich 
nicht!”
Der Imam: „Wie in anderen Religions-
schriften wird im Koran und in Über-
lieferungen des Propheten Mohammed, 
Frieden und Segen sei mit ihm, mehr-
fach auf die bewusste Pflege und Er-
haltung der Mitwelt und Natur hinge-
wiesen. Beispielsweise: ,Wenn jeder vor 
seiner Haustür kehrt, wäre die ganze 
Welt rein‘. Oder: ,Selbst wenn ihr dem 
Jüngsten Tag nahesteht, ist es das 
Beste, was ihr tun könnt, einen Baum 
zu pflanzen‘.”

Eine „wichtige Rolle”, so der Imam, 
„spielen dabei Festtage, denn die-
se Zeiten der Erinnerung und inneren 
Selbstfindung rufen zur Selbstreflexion, 
Selbstgenügsamkeit und Dankbarkeit 
auf. So ist etwa der Fastenmonat Ra-
madan mehr als nur ein Verzicht auf 
Nahrung und Genuss, sondern vielmehr 
ein Wertschätzen und Reflektieren der 
Gnadengaben, die uns zu Verfügung 
stehen und uns einen Monat lang vom 
zügellosen Konsum zu befreien ver-
sucht. Beendet wird dieser Monat mit 
großer Dankbarkeit, geschärfter Empa-
thie und damit einhergehenden Versöh-
nung mit Nachbarn, Familie und Freun-
den.”
Abschließend schrieb der Imam: „Der 
Erhalt dieser wundervollen Schöpfung 
braucht offensichtlich den Einsatz aller 
Menschen und in kaum einer anderen 
Angelegenheit ist die Menschheit mehr 
gefordert. Empfinden wir also Dankbar-
keit für diese Verantwortung und be-
trachten es als Chance mit der ge-

samten Menschheit zusammen 
dieser großen Verantwor-
tung gerecht zu werden.”

Priester Götte: „Auch vor 
dem Hintergrund der sich 

stetig verschärfenden Klima-
krise kann meines Erachtens aus 

christlicher Sicht die Frage nach der 
Sinnhaftigkeit eines Erntedankfestes 
nur mit ,Ja‘  beantwortet werden. So 
mag es den Menschen daran erinnern, 
dass Gott als Urheber aller Gaben dem 
Menschen eine verantwortungsvolle 
Aufgabe anvertraut hat – die Schöp-
fung zu ehren, zu bewahren und für 
einen verantwortungsbewussten Um-
gang mit den Ressourcen einzustehen. 
Dies ist ganz eindeutig auch christliche 
Aufgabe.” Jeder einzelne könne „diese 
Verantwortung in seinem Umfeld an-
nehmen und versuchen umzusetzen”.
 gd/ga
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Liebe ABVU-Mitglieder, liebe Leser der kUP,
das Jahr 2022 wirft seine Schatten voraus, Schatten? Dies ist 
der falsche Ausdruck, vielmehr wirft es seine Lichtblicke voraus.

Der ABVU wird 100 Jahre alt!

100 Jahre und kein bisschen leise……

Ganz schön alt, mag sich manch einer jetzt denken.
Natürlich sind wir 100 Jahre alt, aber wir als Verein haben uns durch die politi-
schen Gegebenheiten nicht irritieren lassen und sind unseren Weg für unser Dorf 
mit Herz gegangen. Es gab immer wieder Tiefpunkte und Schwierigkeiten, die 
wir und alle unsere Vorgänger im Amt gut bewältigt haben.
Es begann mit einer Sterbekasse, dann war der Deichbau ein Projekt, die Er-
haltung alter Gebäude, der Kunstpfad, der Naturschutz und die Pflege unseres 
Dorfes sind uns immer besondere Anliegen gewesen. Ich könnte noch weit mehr 
Dinge aufzählen die wir in den 100 Jahren ins Rollen gebracht haben, aber das 
sprengt den Rahmen dieses Berichtes.
Wir sind stolz auf die Dinge, die der Verein geschafft hat. Nicht zuletzt auf un-
seren Gruppenbaum, der ein Wahrzeichen für Urdenbach geworden ist.
Der Erhalt unseres Erntedankfestes ist für uns eine Herzensangelegenheit, die im-
mer schwieriger wird, denn die Auflagen seitens der Stadt werden immer höher 
und die Kosten laufen uns davon. Aber wir lassen uns nicht unterkriegen und 
hoffen auf die nächsten 100 Jahre.

Deshalb möchten wir in 2022 mit euch allen unseren Geburtstag feiern.
Hier ein Ausblick auf die bisher geplanten Ereignisse:

 30. April Tanz in den Mai mit 12 Inch und Himmelsritt

 1. Mai Maikaffee für alle über 60

 23. Juli Sommerfest für Jung und Alt im Piels Loch

 6./7. August Handwerkermarkt im Festzelt im Piels Loch

 13. August Bayrischer Abend mit der Oktoberfestband 
  „Münchner Zwietracht”

 14. August Festakt zum 100-jährigen für alle Mitglieder 
  und geladenen Gäste

 30. September – Erntedankfest im Dorf mit Herz, mit der Besonderheit,
 3. Oktober dass es uns gelungen ist, die Kultband „De Höhner”
  für den Erntedanksamstag zu verpflichten.

Natürlich gibt es noch kleinere Veranstaltungen im Laufe des Jahres, die wir 
kurzfristig über die Presse und auf unserer Homepage veröffentlichen werden.
Ich wünsche mir fürs neue Jahr, dass wir viele frohe Stunden gemeinsam ver-
bringen können und für die nächsten Jahre viele neue Mitglieder, die erkennen, 
wie wichtig ein Verein wie der ABVU für unser Dorf mit Herz ist.

Brigitte Schneider 
1. Vorsitzende ABV Urdenbach
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Dafür hat der ABVU im Jubiläumsjahr 
ein extra attraktives Programm zusam-
mengestellt, das sich vor allem durch 
zwei Bands auszeichnet. Aber erst 
einmal zu den Veranstaltungsdaten:

Wann? 
30. April 2022, 
Einlass ab 19 Uhr, 
Programmstart um 20 Uhr

Wo?
Großes Festzelt im Piels Loch

Preis: Vorverkauf: 18 Euro
  Abendkasse: 20 Euro
Start Vorverkauf : 1. Februar 2022

Vorverkaufsstellen:
Lotto Toto Reisen V. Brüggemann, 
Urdenbacher Allee 66
Extratour Zum Alten Rhein, 
Drängenburger Straße 4

Und nun zu den diesjährigen High-
lights: Auftreten werden die Bands 
Himmelsritt und 12inch (die heißen 
wirklich so), die wir hier gerne kurz 
vorstellen wollen:

Himmelsritt
Wer mit Major Tom und dem goldenen 
Reiter von einem Skandal im Sperr-
bezirk nur geträumt hat, oder mit der 
Sennerin vom Königssee unterm Ster-
nenhimmel den Leuchtturm sucht, 
oder einfach nur irgendwie, irgendwo, 
irgendwann einmal König von Deutsch-
land sein möchte, den laden Himmels-
ritt auf eine Zeitreise in die Welt der 
Neuen Deutschen Welle ein.
Die Düsseldorfer Band um Sängerin 
Judith Roos und Sänger Carsten 
Wiesner bringt den Sound der Neuen 

Deutsche Welle optisch, musikalisch 
und mit sehr viel Spielfreude auf die 
Bühne zurück – zum Abtanzen und 
Mitsingen.

12inch
12inch ist die ultimative Elektro-Pop-
Show, die neue Generation der Cover-/
Oldiebands. Legendäre Hits von Depe-
che Mode, Duran Duran, AHA, OMD, 
Tears For Fears und vielen mehr brin-
gen den Sound dieser Ära auf den 
Punkt und garantieren ausgelassene 
Partystimmung.

Mit einer originalgetreuen Umsetzung 
der bekannten Tophits und einer tollen 
Licht- und Videoshow verzaubern 
12inch ihr Publikum und bieten einen 
gelungenen Kontrast zu herkömmli-
chen Cover-Bands.

11

Der Mai, der wird kommen … 
… und wir Urdenbacher tanzen hinein. 

Foto: Himmelsritt

Foto: 12Inch
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Der ABVU freut sich auf viele Gäste, 
die das Zelt zum Kochen bringen. 
Damit würden die Urdenbacher auch 
ein starkes Zeichen für das Fortbeste-
hen der Maiveranstaltung in dieser 
Größenordnung setzen.

Maikaffee
Traditionell findet am 1. Mai auch wie-
der der Maikaffee statt. Eingeladen 
sind alle Urdenbacherinnen und Urden-
bacher ab 60 Jahre. Gefeiert wird 
ebenfalls im großen Festzelt im Piels 

Loch. Einlass ist ab 14 Uhr, das Pro-
gramm startet um 14.30 Uhr.
Für beste Unterhaltung sorgt die 
Roland Brüggen Partyband. Es darf 
also auch getanzt werden.  
Der ABVU und die Urdenbacher Blot-
schenköniginnen, die sich wie immer 
um das Wohlbefinden der Gäste küm-
mern werden, freuen sich auf ein paar 
schöne, gemeinsame Stunden bei 
Kaffee, Kuchen und dem ein oder 
anderen Kaltgetränk.
                            od

Millionen-Sanierung! 
Benrather Schloss wird Klima-Palast
Benrath/Urdenbach – Die Schloss-Uhr 
ist bereits elektrifiziert und geht wieder 
ganz genau! Die umfangreichen Arbei-
ten für die 60 Millionen Euro teure 
Sanierung des rund 250 Jahre alten 
Rokoko-Denkmals in unserem Nach-
bar-Stadtteil Benrath haben begonnen. 
Dabei geht es aber nicht allein um  
die Erneuerung von Dach, Fassade 
oder Keller des bedeutenden Feudal-
Bauwerks, sondern auch um Nachhal-
tigkeit. Stadt, Land und Bund haben  
die Millionen-Summe gemeinsam 
gestemmt, es gibt sogar noch mal drei 
Millionen extra für den Umweltschutz 
obendrauf. Das Benrather Schloss wird 
Klima-Palast!

Im Gespräch mit der kUP sagte der 
wissenschaftliche Vorstand der Stiftung 
Schloss und Park Benrath, Prof. Dr. 
Stefan Schweizer, dass wegen des Kli-
mawandels bei der Sanierung beson-
ders auf Nachhaltigkeit geachtet werde. 
Schweizer: „Wir haben ein anspruchs-
volles Konzept, wollen erreichen, dass 
das Schloss möglichst klimaneutral 
wird.

Dabei geht‘s nicht nur um neue Fahr-
radparkplätze mit E-Ladestationen, son-
dern um substanzielle Verbesserungen. 
Beispiele: Das Garather Biomasse-
Kraftwerk soll das Schloss mit grünem 
Strom und Fernwärme zum Heizen 
versorgen. Darüber hinaus werde die 
laut Schweizer „überdimensionierte“  
Klimaanlage, die in den 1970er Jahren 
für die vielen Staatsempfänge für hoch-
rangige Gäste wie Queen, Gorbatschow 
oder den Fürsten von Monaco, installiert 
wurde, abgebaut. Wenn überhaupt eine 
neue Anlage komme, denke man  
an eine viel kleinere. Schweizer: „Das 

Foto: Richy Beesch
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AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, avf-gmbh@axa.de
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diskutieren wir gerade. Aber gerade ein 
historisches Gebäude wie unser Schloss 
lässt sich im Sommer mit geschlosse-
nen Blind-Läden vor den Fenstern her-
vorragend temperieren.“ Künftig soll es 
keine Empfänge mehr geben, nur in 
absoluten Ausnahmefällen.
Für die Bewässerung des Schlossparks 
soll künftig kein Grundwasser mehr ent-
nommen werden, um die unterirdisch 
sinkenden Wasserspiegel zu entlasten. 
Stattdessen wird im Zuge der Sanierung 
eine unterirdische 40.000 Hektoliter  
fassende Zisterne gebaut, in der Regen-
wasser gesammelt und zur Park-Bewäs-
serung verwendet wird.
Zudem sollen Schloss und Schlosspark 
auf die künftig häufiger zu erwartenden 
Starkregen-Ereignisse vorbereitet wer-
den. Dafür werde das teils unterm 
Schloss liegende alte Kanalsystem 
reaktiviert. Wenn die Itter, die den 
Schlossweiher speist, gefährlich steigt, 
soll das Wasser unterirdisch in den 
zwei Meter tiefer liegenden Spiegelwei-
her auf der Parkseite abgeleitet werden 
– von da in den trompetenförmigen 

Überlaufweiher und noch weiter durch 
den Schlangenbach abfließen.
Die Klima-Sanierung ist aber noch 
lange nicht alles. Der Spielplatz zwi-
schen Schloss und Orangerie wird 
verschönert  („Die neuen Spielgeräte 
werden einen Schloss-Charakter 
haben“). Dazu kommt ein „hochwerti-
ges“ mobiles Café, das in den warmen 
Monaten tagsüber geöffnet sein soll. 
Der Innenhof des Westflügels wird teil-
weise überdacht, zum Besucherzentrum 
ausgebaut, von dem aus die Besucher 
durch den historischen Service-Tunnel 
ins Schloss gelangen. Das westliche 
Torhaus wird Pädagogik-Zentrum. Ganz 
zum Schluss kommt die Orangerie 
dran. 
Die von den Denkmalbehörden beglei-
tete Sanierung, ist in „vier Modulen“ auf 
15 Jahre angelegt, so dass jeweils nur 
Teilbereiche gesperrt werden müssen. 
Im nächsten Arbeitsmodul ist das Dach 
des Hauptgebäudes („Bei Regen müs-
sen wir da schon Eimer aufstellen“) 
dran, dazu auch die Fassaden, Terras-
sen und Treppen („Da wird wohl in 

diesem Herbst 
schon etwas zu 
sehen sein“). 
Trotz des Hand-
werkermangels, 
so Schweizer, 
„kommen wir 
derzeit gut zu-
recht“. Ob aller-
dings die von 
früheren Staats-
empfängen stam-
menden Rotwein-
flecken in den 
Prunksälen je-
mals wieder ent-
fernt werden 
können – da hat 
Schweizer Zwei-
fel: „Die sind 
hart näckig.“                     
          gaFoto: Richy Beesch
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Als wir am 21. November 2001 Dr. 
Mark Sloan - in der Folge „Das Todes-
spiel“ der Serie Diagnose Mord (Staffel 
8 Folge 10) - auf einem elektrischen 
Scooter gesehen haben, hätten wir 
wohl nicht gedacht, dass uns das 
Thema E-Scooter irgendwann einmal 
beschäftigen würde.
Zirka 20 Jahre später, im Jahr 2021 
haben sich E-Scooter zu einem richti-
gen Ärgernis entwickelt über das alle 
diskutieren – online wie offline. Neben 
den Vorteilen wie beispielsweise Flexi-
bilität bekommen wir immer mehr die 
Nachteile der E-Scooter zu spüren.  
Die netten klei-
nen Roller di-
verser Verleih- 
firmen liegen in-
zwischen über-
all herum, auf 
den Gehwegen, 
in den Vorgär-
ten und wer-
den sogar in 
den Rhein ge-
schmissen.
Was also tun, 
wenn die ner-
venden Roller 
quer auf den 
Gehsteigen stehen oder liegen gelas-
sen werden? Das Ordnungsamt be-
nachrichtigen? Bringt nix! Die finden 
die E-Scooter auch nicht dolle, laut 
deren Auskunft sind die Support Cen-
ter der Verleiher selten bis nie telefo-
nisch erreichbar und zudem müssen 
die Firmen die E-Scooter eigentlich 
abends und nachts einsammeln. Eigent-
lich und nie erreichbar sind hier die 
Schlüsselwörter!
Also was tun?
Mit seinem blinkenden Licht raubt es 
einem den Schlaf und statt den 
E-Scooter nachts einzusammeln, kommt 

der Verleiher, um die inzwischen leer 
werdende Batterie auszutauschen. 
Wie bekommen wir ihn wieder weg – 
diesen nervenden E-Scooter?
Ich habe gelernt, dass die Support 
Center kaum erreichbar sind. Zwecklos 
es so zu versuchen, wir wollen uns ja 
nicht noch darüber aufregen, dass wir 
auf unbestimmte Zeit in die Warte-
schleife geschickt werden. Also dann, 
ich versuche es mit einer Kontaktauf-
nahme direkt mit dem Verleiher der 
E-Scooter über den Messenger in sozi-
alen Medien. Ich weise ihn darauf hin, 
dass er seiner Verpflichtung nicht 

nachkommt, die 
E-Scooter am 
Abend einzu-
sammeln. 
Und siehe da, 
es funktioniert. 
Ruck Zuck rea-
giert die Verleih-
firma und der 
E-Scooter wird 
abgeholt.
Er fahrungsge-
mäß gefällt es 
den Verleihfir-
men nicht, wenn 
sie über soziale 

Medien kontaktiert werden. Sie reagie-
ren dann unverzüglich aus Angst vor 
negativen Kritiken. Also beim nächsten 
E-Scooter, der tagelang irgendwo in 
der Gegend rumliegt, könnt ihr auf 
diese Art das Problem schnell behe-
ben. Das hilft den Ärger zu reduzieren 
und vielleicht lernen es die Verleihfir-
men und Nutzer ja doch noch, sich an 
die Regeln zu halten. Und wozu sind 
die E-Scooter schließlich mit GPS aus-
gestattet – wenn nicht, um sie zu fin-
den und einsammeln zu können.   

          Eine genervte Redakteurin

Diagnose Mord – Oder wie erledigt man 
ein E-Scooter-Problem

Foto: Richy Beesch
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Direkt am Wanderparkplatz Piels Loch und dem
 Naturschutzgebiet Urdenbacher Kämpe mit dem Auenblick gelegen

im Ausschank:

Zum Alten Rhein GmbH   Drängenburger Str. 4   40593 Düsseldorf   Inhaber: Sandra Roth-Reuther
Tel: 0211 / 72 13 45 66   www.extratour-urdenbach.de   info@extratour-urdenbach.de

Gutbürgerliche & Saisonale Speisen       Großer Biergarten         durchgehend warme Küche

Montag Ruhetag

Dienstag bis Samstag

ab 12:00 Uhr

Sonn- und Feiertags

ab 12:00 Uhr
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Düsseldorf/Urdenbach – Als ob unsere 
Politiker in diesen krisengeschüttelten 
Zeiten nicht genug Stress hätten! Was 
die genervte kUP-Reporterin über falsch 
abgestellte E-Scooter schreibt, kommt 
noch dazu! Es geht ja nicht nur um ein 
ästhetisches Problem – es ist einfach 
gefährlich, wenn Roller-Rowdys durch 
Parks rasen, die Dinger in der Dunkel-
heit auf Gehwegen herum liegen oder 
Betrunkene Unfälle damit bauen.
Ein Stadt-Sprecher auf kUP-Anfrage: 
„Es kommt stetig zu Beschwerden 
wegen E-Scootern. Insbesondere das 
nicht ordnungsgemäße Abstellen sowie 
die ordnungswidrige Nutzung von Geh-
wegen stehen im Mittelpunkt vieler Be-
schwerden. Die Beschwerden kommen 
aus dem gesamten Stadtgebiet, ent-
sprechend auch aus dem Stadtsüden.“
Der Ordnungs- und Verkehrsausschuss 
im Düsseldorfer Rathaus hat bereits 
beraten, wie er das Problem erledigen 
will. Trotz vieler guter Ansätze reicht 
Be zirksbürgermeister Dr. Karl-Heinz Graf 
(CDU) aber hier im Süden dieses Ge-
samtkonzept nicht ganz aus. Denn laut 
dem neuen Papier dürfen E-Scooter in 
Urdenbach und den anderen Randberei-
chen weiterhin nach dem „Free floating“-
Prinzip (frei schwebend) „überall abge-
stellt“ werden. In der Innenstadt dage-
gen soll es feste Stationen geben, an 
denen die E-Scooter abgegeben werden 
müssen. Bislang ermöglicht das Gesamt-
konzept außerhalb der City nur in aus-
gewiesenen Stadtteilzentren „Ausnah-
men” vom „Free floating“-Prinzip.
Dr. Graf schlägt vor, dass E-Scooter 
auch hier im Süden an klar definierten 
Stationen gesammelt werden. Der Politi-
ker: „Wir erarbeiten ein eigenes Konzept, 
stellen dann entsprechende Anträge.“ In 
der SPD beispielsweise wird laut Dr. 
Michael Wolter beraten, ob der Ben-
rather Schlosspark zur Roller-Verbotszo-
ne werden soll.

Immerhin: Das Gesamtkonzept schränkt 
die Menge der über unsere Straßen 
verteilten E-Scooter schon mal dra-
stisch ein – von stadtweit 12.700 auf 
6.500. Davon werden 1.800 in der 
Innenstadt („Zone A“) zugelassen, 4.700 
im restlichen Stadtgebiet („Zone B“). 
Knallhart heißt es in dem Rathaus-
Konzept: „Beim Abstellen von E-Scoo-
tern ist eine nutzbare Restgehwegbreite 
von zwei Metern freizuhalten. Die 
unverzügliche Beseitigung unsachge-
mäß abgestellter E-Scooter haben die 
Anbieter zu gewährleis-ten.“ Und weiter: 
„Ansonsten wird die Stadt verbotswidrig 
abgestellte Scooter auf Kosten der 
Betreiber entfernen – für durchschnitt-
lich 100 Euro pro Einsatz.“ Dafür gebe 
es „verstärkte Kontrollen“. Zudem müs-
sen die Betreiber „Ranger“ einsetzen, 
um die Verkehrssicherheit zu erhöhen.
Und was sagen die Betreiber? Sebasti-
an Schlebusch, ein Sprecher der 
„Plattform Shared Mobility“, betont, 
dass E-Scooter „als wichtiger Beitrag 
zur Verkehrswende“ gelten und „zu 
einer deutlichen Verbesserung der 
Parksituation“ in Städten beitragen. 
E-Scooter würden überwiegend mit 
anderen Verkehrsmitteln (Bus, Bahn) 
kombiniert und für die „erste und letz-
te Meile“ genutzt (etwa zum Einkauf, 
zur Arbeit, zur Schule). Die durch-
schnittlich zurückgelegte Strecke liege 
zwischen 1,7 und 2,8 Kilometern. Dem 
„wilden Abstellen“ könne beispielsweise 
durch eine „faire Aufteilung des öffent-
lichen Raums vorgebeugt werden. So 
sollten künftig mehr Autoparkplätze als 
E-Scooter-Sammelflächen eingerichtet 
werden.
Dr. Graf will weder den Betreibern noch 
der Stadt die Verantwortung abnehmen 
– er sagt aber zudem: „Wenn so ein 
Ding gefährlich herum liegt, kann man 
es ja auch selber mal aufheben und zur 
Seite stellen.“                  ga

Roller-Rowdys nerven Urdenbach
Stadtteil-Politiker arbeiten an eigenem Konzept für E-Scooter
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Montag, Mittwoch und Freitag:
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 13 Uhr

Weltladen
Urdenbacher Dorfstraße 12
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Ich sitze am Küchentisch, zu Besuch 
bei meinem alten Herrn, noch vertieft 
in irgendeiner Lektüre – da höre ich 
meinen Vater sagen: „Du, ich habe 
bald meine 300. Führung durch Urden-
bach!“ 
Die 300. Führung! – schallt es bei mir 
nach. Bitte was? 300 mal 3 gleich 900 
Stunden, wenn nicht mehr, denke ich 
– die dein Vater, sprechend, immer gut 
gelaunt und voller Leidenschaft, sich die 
Seele aus dem Leib redet und durch 
das „Dorf mit Herz“ spaziert. Aber nicht 
alleine! Nein, immer mit einem Pulk von 
Menschen um sich herum, die um den 
großen Mann mit Hut stehen – lau-
schend, lachend, klatschend und seinen 
Geschichten folgend.

Irgendwie Wikipedia auf zwei Beinen 
denke ich. Du nennst es „Historische 
Führungen durch Urdenbach“. Aber es 
ist noch mehr, es ist gelebte Geschich-
te. Die kaum einer besser als du  
unseren Zugezogenen oder alt Einge-
sessenen Urdenbachern, ja sogar den 
Kleinsten unter uns, erklären kann. 
Mit deinen 76 Jahren hast du in Ode-
bach so einiges erlebt und zu erzählen. 
Noch jüngst wurde der Kinderspielplatz 
gegenüber der katholischen Kirche 
nach der berühmten Hebamme Marga-
reta Rosen benannt. Sie soll um die 
4.000 Kinder aus und um Urdenbach 

auf die Welt geholfen haben. Ebenso 
auch dir! Auf dem Küchentisch „vun dr 
ahl Scholl“ unter Rauch und Feuer. 
Nur eine der Geschichten, die du bei 
deinen Führungen zum Besten gibst. 
Geboren 1945 in „dr ahl Scholl“, in 
einer Mehrgenerationenfamilie aus Ur -

denbach, waren die Zeiten noch voller 
Entbehrungen. Anziehsachen wurden 
aus Kartoffelsäcken genäht und blau 
eingefärbt. Plumpsklos und selbst ge -
schlachtete Hühner waren an der Ta -
ges     ordnung. Ja auch Lehrer, die noch 
Stockhiebe verteilten, hast du mit Ruf-
namen „Schimmel“ über- und erlebt. 
Heute mit silbernem Haar bist du Zeuge 
dieser Zeit. Was wir sonst nur noch 
anhand von Fotos und alten Dokumen-
ten erahnen können, wie schön und 
anders unser Urdenbach mal aussah, 
das kannst du aus eigenem Erleben 
anschaulich berichten. Wo einst ein 
großer Gutshof stand und Rhabarberfel-
der bis zum Rhein reichten, ist heute 
die neue Haus-Endt-Straße. Wer kennt 
noch die Fabrik Hansen oder den 
Standort der alten Mühle.
Unerschöpfliche Erinnerungen und 
historisch belegte Informationen. Für 
uns! Freiwillig und ehrenamtlich! Aber 
genauso kennen wir dich, auch noch 
aus deiner Zeit als Bezirksleiter bei der 
Polizei Benrath. Freundlich, bürgernah, 
motiviert. Oder jahrelang als Moderator 
im Festzelt und Festzug zum Ernte-
dank. Immer dabei, immer mittendrin!

Wikipedia mit großem Herz auf zwei Beinen

Foto: Alfred Müller

Foto: Stephanie Keil
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Wir planen, bauen, begrünen 
& pflegen Ihren Garten

„Der Garten ist der letzte Luxus 
unserer Tage, denn er fordert 
das, was in unserer Gesellschaft 
am kostbarsten geworden ist: 
Zeit, Zuwendung und Raum.“

D. Kienast

fon. 0211. 700 42 85
www.gartenwerk-duesseldorf.de

MEIN GARTEN.

MEIN STIL.

MEIN 
GARTENWERK
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Dein beherzter, persönlicher Einsatz 
und dein Wissen über Urdenbach 
machen mich stolz. Denn dieses Enga-
gement ist nicht nur Leidenschaft, es 
ist eine Frage des Charakters und Per-
sönlichkeit. Die wir auch als Familie, 
beinahe täglich, genießen dürfen. Ob 
als fürsorglicher Vater und Opa oder 
liebender Ehemann. Deine verlässliche, 
immer positiv denkende, familiäre Art 
zieht sich nun schon Jahrzehnte auch 
durch mein Leben. Dein Lebensmotto: 
`Stets helfend an deiner Seite!` 
Ja, es scheint, als müsstest du 100 
Jahre alt werden! Denn wir brauchen 
dich – um Fahrradschläuche zu flicken, 

für Taxifahr-dienste, als Nachhilfelehrer, 
Grillmeis ter, Landschaftsgärtner, Seelen-
tröster, Lebensberater. Oder noch vor 
Kurzem, um auf die Frage deines jüng-
sten Enkelkindes zu antworten: „Opa, 
kannst du mir das Küssen erklären?“

Un för all dat möjemer m´r 
dech Dank sare.

Schön Jong dat de do bes, 
m`r han dech jähn!

              Deine Tochter Stephanie 

Lieber Wolfgang, auch vom ABVU ein 
ganz großes Dankeschön, besonders für 
die großzügigen Spenden aus den Ein-
nahmen deiner Führungen!

Brücken überqueren Schluchten, Täler 
und Flüsse – verbinden Menschen.
Wir „älteren“ Urdenbacher kennen unse-
re alten Brückchen noch mit Namen und 
deren Geschichte. Bei uns in Urdenbach 
überqueren alle ein Gewässer.
Aber wie viele haben wir denn über-
haupt? Fangen wir mal mit der bekann-
testen Brücke an.
Das war und ist die „Bomberger Bröck“.
Unmittelbar am „Piels Loch“, am Wan-
derparkplatz Urdenbacher Dorfstraße 
und Baumberger Weg gelegen, ist sie 
inzwischen dem heutigen Verkehr ange-
passt worden, hat einen separaten Fuß- 
und Radweg. 
Der Baumberger Weg und die Brücke 
waren einst so schmal, das passierende 
Lastwagen oder Busse oft nicht anein-
ander vorbeikamen. Einen Fuß- und 

Radweg bekamen wir erst über unseren 
Urdenbacher Oberbürgermeister Josef 
Kürten in den 1980-er Jahren. Die alte 
Baumberger Brücke war nach dem  
2. Weltkrieg dem aufkommenden Kraft-
fahrzeugverkehr nicht mehr gewachsen, 
wurde abgerissen und auf den heutigen 
Stand gebracht. Sie überbrückt den 
„Altrhein“ und ermöglicht so den Zugang 
von Baumberg nach Urdenbach und zur 
Fähre nach Zons. 
Nach der Rheinverlagerung von 1374 
gab es bereits 1396 eine Fährverbindung 
von Urdenbach nach Zons, so dass es 
bereits damals eine Brücke über den 
Altrheinarm gegeben haben muss.
Für uns, die damalige Jugend, war die 
Baumberger Brücke ein ständiger Treff-
punkt und wir kamen oft verschlammt 
und dreckig nach Hause. Bis zum näch-
sten mal. Stacheldizchen (Stichlinge) 
wurden gefangen und wir hatten Zupat-
sche (Blutegel) an den Beinen.
Kann man sich vorstellen, dass die noch 
etwas Älteren im Altrhein gebadet und 
mit der Mistgabel Forellen im Altrhein 
gefangen haben?
„Dat Düwelsbröckche“
Der Ab- und Zulaufgraben, angelegt für 
Hochwasser, der den Ortweg, etwa 100 

Odebacher Bröckche im Wandel der Zeit

Heckers Brückchen    Foto-Archiv Wolfgang Keil
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Dr.Gerd Bosma e.K. Paulistr.10, 40597 D-Benrath
Tel. 0211 716422             info@pauli-apotheke.de 

Die Beratungs-Apotheke
mit dem Lieferservice
und dem Treuepunkt

 
 

Fleischmann GmbH
WhiteParc Langenfeld (Halle 5/9)
Winkelsweg 178-180 
  

DE-40764 Langenfeld

  
Geschäftsführer: Markus Berner

Telefon: +49 (0) 2173 / 84980-0
Telefax: +49 (0) 2173 / 84980-5 

eMail: info@fleischmann-gmbh.de

Web: www.fleischmann-gmbh.de
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Meter von der Baumberger Brücke ent-
fernt, quert, wird für Fußgänger durch 
eine Holzbrücke überspannt. Wenige 
merken, dass sie über eine Brücke 
gehen. Vor einigen Jahren wurde diese 
Fußgängerbrücke erneuert. Davor war 
sie in einem schlechten Zustand und es 
war ein Risiko, die Brücke zu benutzen. 
Lieber gingen die Menschen auf der 
Fahrbahn, wenn möglich. 
„Dat muss doch mim Düwel zu jonn, 
wemmo do nit rübber kumme!“ So sag-
ten es die ganz Alten.
„Vollmers Bröck“
Unterhalb des Rittersbergs und der Flö-
ßerstraße führt heute eine Holzbrücke 
über den Altrheingraben. Das war nicht 
immer so! Denn, nachdem die Familie 
Vollmer von 1897 bis 1963, die Ring-
ofenziegelei an der Kammerrathsfeldstra-
ße betrieb und im Umfeld die Ton- und 
Lehmerde ausgegraben hatte, ging es in 
Richtung Bölter Wiese und Viuledamm 
(Kämpe) weiter. Der aufmerksame Wan-
derer findet auch heute noch die lang-
sam zuwachsenden alten Lehmlöcher. 
Um mit der kleinen Lorenbahn (Kippmul-
den) zum Abbau dorthin und zurück 
zukommen, ging es vorbei an der Scha-
mottfabrik der Firma Odermath (auch 
Am Rittersberg). Dazu musste der Alt-
rheingraben mit einer Brücke überquert 
werden. Die „Vollmers Bröck“ war eine 
mit Eisenbahnschienen versehene kleine 
Brücke und nicht für andere Fahrzeuge 
oder Fußgänger gedacht. Trotzdem 
wurde sie gerne zu Fuß überquert, vor 
allem von Kindern genutzt.
Unserm ehemaligen OB Josef Kürten ist 
es zu verdanken, dass aus der kleinen 
Lorenbrücke, eine stabile Fußgänger- 
und Radfahrerbrücke wurde. Für uns 
„alde Odebacher“ ist es aber noch 
immer „dat Vollmers Bröckche“.
Heckers Brückchen
Mit eine der ältesten Brückchen in 
Urdenbach ist die Verbindungsbrücke 
über die Itter, zwischen der Urdenbacher 
Dorfstraße und der Angerstraße (neben 
dem Kinderspielplatz). Im Volksmund 

„dat Heckers Bröckche“, nach dem 
sogenannten „Colonial- und Materialwa-
rengeschäft“, das es hier mal gab und 
von Josef Hecker geführt wurde. 
Sie war eine wichtige Verbindung vom 
Rhein über die Angerstraße ins Dorf. 
Diese Brücke, von der niemand weiß 
wie alt sie im Ursprung ist, wurde vor 
einigen Jahren erneuert. Obwohl nur für 
Fahrzeuge bis 3,5 Tonnen zugelassen, 
wird sie von allen Fahrzeugen, die über 
die Brücke passen, überquert. Schauen 
wir mal, wie lange sie das aushält. Kon-
trolliert wird das nicht.
Fischerhausbrücke
Seitlich unterhalb des Fischerhauses 
führt eine neuere, größere Fußgänger-
brücke über den Altrheingraben in das 
dortige angeschwemmte Altrheingebiet.
Weitere kleine Brücken über die Itter 
sind vom Schlosspark kommend:
- Verbindung zu Robert-Hansen-Straße/
 Seniorenstift
- Querung der Itter in Höhe Kranken-
 haus (altes Rhabarberfeld)
- Haus-Endt-Straße/Angerstaße

- 3 in Höhe der Heiligenstraße zu den 
 rückwärtigen Häusern der Dorfstraße
- eine Radfahrer- und Fußgängerbrücke 
 im selben Bereich führt seitlich am 
 Parkplatz des „Jägerhofs“ zur Urden-
 bacher Dorfstraße.

Wie wir nun sehen können, sind wir in 
Urdenbach gut mit Brücken und Brück-
chen versehen. Mit Venedig können wir 
uns nicht vergleichen, aber auch wir 
haben nah am Wasser gebaut.

    Uere Wolfes Keil vun dr ahl Scholl

„Haus Endt“ mit Stallungen und Bröckche vom 
„Rhabarberfeld“ aus gesehen. 
Foto-Archiv Wolfgang Keil
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Veronika Brüggemann 

Lotto-Toto, Oddset  
Schreibwaren, Bürobedarf, Fahrkarten 

Zeitschriften, Tabakwaren, Zigarren 

            

      Urdenbacher Allee 66                                   Unsere Öffnungszeiten 

      40593 Düsseldorf                                           Mo-Fr: 7:00 - 18:30 Uhr 

      Telefon: (0211) 71 57 90                                      Sa: 7:00 - 13:00 Uhr 

      Fax: (0211) 2 00 38 02                    
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Endlich mal wieder eine genehmigte, 
öffentliche Veranstaltung, könnte man 
meinen. Der Hintergrund jedoch war 
ernster Natur:
Die Verschmutzung unserer Umwelt und 
damit auch des Rheines und seiner 
Ufer. Zusätzlich belastend wirkte sich in 
diesem Jahr das zuletzt relativ lange 
anhaltende Hochwasser aus.
So trafen sich am Samstag, 11. Sep-
tember um zehn Uhr etwa 30 säube-
rungswillige Personen bei 
optimaler, trockener Witte-
rung im Piels Loch. 
Graue, stabile Müllsäcke, 
Handschuhe und längere 
Greifzangen (schonen den 
Rücken) verteilten Mitarbeiter 
von Haus Bürgel, Veranstalter 
und Organisator für den 
Bereich Urdenbach / Mon-
heim. 
Übrigens ist Haus Bürgel seit 
kurzem Teil des Weltkulturer-
bes Niedergermanischer 
Limes.

Es wurde erwartungsgemäß fleißig 
gesammelt. Markus Beine unterstützte 
mit einem Quad plus Anhänger den 

Abtransport sperriger Gegenstände. Ein 
großer Container war schließlich bis 
obenhin gefüllt.
Nach getaner Arbeit standen eine kleine 
Stärkung sowie Erfrischung für alle Teil-
nehmer, denen großer Dank gebührt, 
bereit.
Im Zuge des Rhine Clean Up war auch 
das Team der Deutschen Bank aus der 
Filiale Benrath im Rahmen ihres Social 
Days am 23. August am Start. 

Die Gruppe mit insgesamt 31 Mitar-
beitern sammelte in der Umgebung 
ihrer Filiale sowie am Rheinufer in 
Benrath und Urdenbach. Sie 
bezeichneten es als schockierend, 
wieviel Müll zusammengekommen 
ist und welche Fundstücke gebor-
gen wurden. 

Im Zuge dieses erfolgreichen Tages 
wurden on Top auch noch 1.000 
Euro an die Organisation Rhine-
CleanUp gGmbH gespendet.

Beide Aktionen haben allen Teilnehmern 
sehr viel Spaß gemacht und der Natur 
einen großen Dienst erwiesen.
   Janine Erschfeld / Richy Beesch

Rhine Clean Up / 
Social Day Deutsche Bank

Foto: Richy Beesch

Foto: Janine Erschfeld
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Bereits einige Jahre hatten Wolfgang 
Keil und Heinz-Theo Dierdorf gemein-
sam mit Hans Krins, dem Baas der 
Interessengemeinschaft „Alde Odeba-
cher Jonges“ (AOJ), überlegt, Urden-
bachs letzter Dorfhebamme Margaretha 
Rosen im Ortsbild ein bleibendes Denk-
mal zu setzen. „Denn schließlich hatte 
sie auch in den Extremsituationen der 
beiden Weltkriege bei Tag und bei 
Nacht, selbst bei Fliegeralarm, unzähli-
gen Kindern zu einem gesunden Start 
ins Leben verholfen“, erinnerte in sei-
nen Grußworten Bezirksbürgermeister 
Dr. Karl-Heinz Graf. 
Am 6. Juli 2008 hatte die Interessen-
gemeinschaft an der Fassade ihres 
Wohnhauses an der Dorfstraße 50 eine 
Erinnerungsplakette angebracht. Aber 
die Suche nach einer passenden Straße 
oder nach einem Platz in Urdenbach 
wurde fortgesetzt. 
Am 8. Oktober 2021 war es endlich 
soweit: Bei herrlichem Sonnenschein 
wurde die Grünanlage mit dem Kinder-
spielplatz gegenüber der katholischen 
Kirche Urdenbach in einem liebevoll 
gestalteten Festakt nach der unverges-
senen letzten Dorfhebamme, die auch 
liebevoll „Rosens Griet“ genannt wurde 
und heißt nun „Margaretha-Rosen-
Platz“.
Es war gegen 15.40 Uhr, als es dem 
Bezirksbürgermeister nicht zuletzt mit 
Hilfe einiger Kindergartenkinder der 
evangelischen Kita Hochstraße endlich 
gelang, das verhüllende, festgeklemmte 
Tuch vom neuen Straßenschild zu zie-
hen. Eine junge Zuschauerin sinnierte: 
„Wie eine richtig schwere Geburt!“ Und 
dass als Geburtsdatum von „Rosens 
Griet“ auf dem Straßenschild irrtümlich 
der 8. September 1879 (statt 5. Sep-
tember) benannt worden war, hatte 
zunächst kaum jemand bemerkt. Dies 
soll jetzt korrigiert werden. 

Eigentlich hatten sich die „Alde Odeb-
acher Jonges“ gewünscht, dass dieses 
bleibende Andenken an ihre „Rosens 
Griet“ schon im Jahr 2020 möglich 
gewesen wäre, denn damals hatten sie 
ihr 100-jähriges Bestehen. Aber die 
große Feier musste pandemiebedingt 
ausfallen und die Benennung des Plat-
zes nach Margaretha Rosen ließ sich 
auch nicht so ganz einfach bewerkstel-
ligen. Eine große Hilfe war schließlich 
Nils Dolle, der Leiter der Bezirksverwal-
tungsstelle 9.
Bei der festlichen Einweihung waren 
sogar zwei Enkelinnen der früheren 
Hebamme zugegen: Maria Janes-Frey-
tag und Wilhelmine Hucklenbroich sind 
Töchter von Wilhelmine Janes geb. 
Rosen, der einzigen Tochter von 
„Rosens Griet“ und deren Ehemann 
Fritz Rosen. Fritz Janes, der Bruder der 
beiden Enkelinnen, konnte dem Festakt 
leider aus gesundheitlichen Gründen 

nicht beiwohnen. Mit dabei war auch 
Ingried Reinhold, eine Enkelin des frü-
heren Dorfarztes Dr. Reinhold, mit dem 
„Rosens Griet“ bei schwierigen Gebur-
ten zusammengearbeitet hatte.
Zum Auftakt sprach Pastor Franz 
Kirsch gemeinsam mit Kantor Jörg- 
Steffen Wickleder Segensworte. 
Die Platzeinweihung sei nicht nur „ein 
bisschen Folklore“, sondern möchte 

Ehrung für 
Dorfhebamme Margaretha Rosen
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Foto: Richy Beesch
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Dr. med. 
Daniela Vesterling - Hörner

Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin 

Kammerrathsfeldstr. 24
40593 Düsseldorf Urdenb.

0211 71 71 02

A K A D E M I S C H E  L E H R P R AX I S  D E R
H E I N R I C H  H E I N E  U N I V E R S I TÄT  D Ü S S E L D O R F

Allgemeinpädiatrisch-
Hausärztliche Betreuung
Hausbesuche bei Bedarf

Vorsorgeuntersuchungen
Entwicklungsdiagnostik

ADHS - Elterncoach

 

 

 

 

 

 

Unser Service für Sie: 
Unser Online-Shop ist 24h für Sie geöffnet: 

 

www.buecher-dietsch.de/shop 
 
Oder bestellen Sie Ihre Bücher telefonisch, 
per Mail an bestellung@buecher-dietsch.de 
oder per WhatsApp/ Signal an 0163-
1977152. 

Buchhandlung Dietsch GmbH 
Hauptstr. 47 • 40597 Düsseldorf 
0211-717871 • info@buecher-dietsch.de 

Druckerei Fritz Classen · Inhaber Jürgen Grünitz
Heerstraße 72 · 40227 Düsseldorf · Fon: 0211.789887 · www.druckereiclassen.de · kontakt@druckereiclassen.de



33

uns an unsere Verantwortung für das 
Leben erinnern. Pastor Kirsch mahnte: 
„Jedes Kind ist ein Zeichen für Zukunft 
und Leben und wir müssen hinschauen, 
dass jedes leben kann.“ Pastor Matt-
hias Köhler war zum Zeitpunkt des 
Festaktes in Urlaub, ließ aber ausrich-
ten, dass er sich über die Namensge-
bung sehr freut.
Genau das betonte auch Baas Hans 
Krins: „Keine Straße und kein Platz hier 
in Urdenbach könnten besser zu dieser 
fantastischen Frau passen, für die Kin-
der das Wichtigste auf der Welt 
waren“.
Die Lage des Platzes ist besonders gut 
gewählt. In der Nähe befindet sich die 
„Ahl Scholl“, in der damals die Kinder 
auf ihren Lebensweg vorbereitet wur-
den. Und: Auch das Wohnhaus des 
früheren Dorfarztes Dr. Reinhold steht 
heute noch auf der Urdenbacher Allee. 
„Rosens Griet“ hätte der Festakt ga-
rantiert gefallen. Der Kinderchor der 
evangelischen Kita Hochstraße unter 
Leitung von Jörg-Steffen Wickleder 
sang ganz herzerfrischende Lieder wie 
„Wir sind die Kleinen in den Gemein-
den“. 

Es gab viel Applaus und die beiden 
Erzieherinnen Mira Schöffner und Kim 
Adolphs konnten richtig stolz auf ihre 
Kita-Chorkinder sein.
Hans Krins berichtete in seinem Gruß-
wort, dass Margaretha Rosen als eins 
von sechs Geschwistern in Baumberg 
geboren worden war. Bereits im Alter 
von nur 20 Jahren legte sie die Heb-
ammenprüfung ab. Über 1.000 Urden-
bacher Babys kamen mit Hilfe der 
Dorfhebamme zur Welt. Es waren nach 
ihrer eigenen Schätzung weitere 3.000 
Geburten, die sie in Benrath, Holthau-
sen, Hassels, Reisholz und Hilden in 

ihrer 55-jährigen 
Hebammentätigkeit 
betreute. Ihr Fahr-
rad stand stets 
startklar vor dem 
Haus und an der 
Haustür hing immer 
eine Schiefertafel, 
auf der mit Kreide-
schrift vermerkt 
stand, wo sie gera-
de unterwegs und 
erreichbar war. Ihre 
beiden Enkelinnen 
erinnern sich noch 
gut, dass ihre 
Großmutter Messer 
und Gabel fallen 
ließ, sobald sie zu 
einer Geburt geru-
fen wurde. Marga-

Foto: Richy Beesch

Bas Hans Krins, Enkelinnen Maria Janes-Freytag und Wilhelmine Hucklenbroich 
und Bezirksbürgermeister Dr. Karl-Heinz Graf       Foto: Alfred Müller
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retha Rosen verstarb am 27. Januar 
1957. Nur zwei Jahre, nachdem sie 
den Ruhestand erreicht hatte. Sie bleibt 
in Urdenbach unvergessen. 
Was bisher kaum bekannt war, erwähn-
te Dr. Graf: Der Kinderspielplatz war 
anlässlich des 75-jährigen Jubiläums 
des Allgemeinen Bürgervereins Urden-
bach schon einmal großzügig erneuert 
worden. Ein Höhepunkt für die Kids 
war da das Piratenschiff. 

Zur Platzeinweihung hatte unsere 
Bezirksvertretung  35.000 Euro bewilligt 
und es gibt unter anderem wieder ein 
neues Piratenschiff.  
Mit Bezug auf das einhundertjährige 
Bestehen der AOJ gab es am Einwei-
hungstag 100 „Piccolöchen“ mit der 
Aufschrift „Rosens Griet Dröppsche“ für 
die Erwachsenen, einen riesigen Korb 
Äpfel für die Kinder und mit Schokola-
de gefülltes Spielgeld.      kvm

Immer weniger
Autoaufbrüche!
Düsseldorf/Urdenbach – Was Auto-
diebstähle und Aufbrüche in unserem 
Stadtbezirk angeht, gibt es nach wie 
vor niedrige, sogar sinkende Zahlen!
Laut Angaben der Düsseldorfer Polizei 
gab es hier im vergangenen Jahr kei-
nen Autodiebstahl, aber noch 27 Auf-
brüche (mit eingerechnet sind Dieb-
stahlversuche), dieses Jahr wurde zwar 
ein Fahrzeug gestohlen, aber bislang 
gab es nur 18 Aufbrüche!
Polizei-Sprecher Raimund Dockter: 
„Insbesondere die Fallzahlen bei  
Diebstählen aus Kraftfahrzeugen, aber 
auch die Komplettentwendungen von 
Kraftwagen sind in den vergangenen 
Jahren im gesamten Düsseldorfer 
Stadtgebiet rückläufig, auch im Stadt-
bezirk 9.“
Was die Strafverfolgung angeht, liegt 
die Düsseldorfer Polizei ganz vorne. 
Dockter: „Die Aufklärungsquote beim 
schweren und einfachen Diebstahl aus 
Kraftfahrzeugen für das Jahr 2020 lag 
bei 6,58 Prozent. Damit hat das Poli-
zeipräsidium Düsseldorf im Vergleich 
mit anderen Großbehörden in NRW 
eine der höchsten Aufklärungsquoten. 
Bei der Komplettentwendung von 
Kraftwagen hatte Düsseldorf in der 

Polizeilichen Kriminalstatistik für 2020 
mit 32,29 Prozent die höchste Aufklä-
rungsquote im Vergleich mit anderen 
Großbehörden in NRW.“
Die Tatverdächtigen sind laut Dockter 
unter anderem Beschaffer, Gelegen-
heitstäter, aber auch überregionale 
Täter. Die Frage nach neuen Techni-
ken der Diebe beantwortete er so: 
„Diebstähle aus Kraftfahrzeugen wer-
den hauptsächlich durch das Einschla-
gen von Fahrzeugscheiben oder 
Schlossstechen begangen.“
Dass die Delikt-Zahlen sinken und die 
Aufklärung Rekordwerte erreicht, liegt 
an der konsequenten Polizeiarbeit. 
Dockter: „Die Polizei bekämpft die Kfz-
Kriminalität unter anderem mit zivilen 
Einsatztrupps, die durch die Auswer-
tung von Lagebildern zielgerichtet ein-
gesetzt werden. Aber auch durch die 
Präsenz von Streifenwagen sollen Kfz-
Delikte verhindert werden.“

Übrigens: Das Kriminalkommissariat 
Kriminalprävention/Opferschutz bie-
tet Beratung zum Thema „Sicherheit 
rund um das Fahrzeug“ an. Darüber 
hinaus gibt‘s Polizei-Tipps online unter 
dem Link:
https://www.polizei-beratung.de/themen-
und-tipps/diebstahl/sicherheit-rund-ums-
fahrzeug/#panel-20646-1.             ga

Gute Nachrichten für Urdenbach 
und den ganzen Bezirk



info@zahnarztpraxis-urdenbach.de 

www.zahnarztpraxis-urdenbach.de

zahnarztpraxisurdenbach

Die Zahnarztpraxis in Urdenbach 

Kammerrathsfeldstr. 50

40593 Düsseldorf

0211.719061

Mo, Di , Do: 8.00 — 18.00 

Mi, Fr: 8.00 — 14.00

Nach der Renovierung unserer Praxisräume sind wir ab sofort für  
alle Ihre Anliegen rund um Ihre Zahngesundheit da.

Wir bieten Ihnen eine ganzheitliche zahn medi zinische Versorgung und  
legen großen Wert auf Vorbeugung, zum Beispiel durch professionelle  
Zahnreinigungen – damit Krankheiten erst gar nicht entstehen. 
 
Auch mit spezielleren Anliegen sind Sie bei uns gut aufgehoben: wir sind 
 erfahren in den Themen Zahnersatz und Wurzelbehandlung (Endodontie) 
und bieten Ihnen kiefer ortho pädische Behandlungen mit „unsichtbaren“ 
Korrekturschienen (Alignern). Für Untersuchungen und Eingriffe setzen wir 
auf modernste Verfahren, wie digitales Röntgen und Ultraschallchirurgie.

Wir beraten Sie gerne ausführlich, auch zu komplexen medizinischen 
 Fragestellungen. Eine angenehme, entspannte Atmosphäre ist uns dabei  
wichtig.  Wir freuen uns auf Sie!

Zahnarztpraxis 
Dr. Florian Streckmann

Wir  
wünschen  

schöne  
Feier tage!
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Mit der Aktion Kunstpunkte wird allen 
Interessierten die Möglichkeit gegeben, 
Arbeitsplätze von Künstlerinnen und 
Künstlern in Düsseldorf zu besuchen 
und mit den Kunstschaffenden in  
Kontakt zu kommen. 96 dieser 308 
Kunstpunkte mit 409 Teilnehmern 
waren am 21. und 22. August 2021 im 
Düsseldorfer Süden dabei, davon 
sechs in Urdenbach. 
Je zwei auf der Angerstraße und Am 
alten Rhein sowie je einen auf der  
Kammerrathsfeldstraße und der Urden-
bacher Dorfstraße.
Auch freischaffende Künstler haben 
während der Corona-Pandemie arg 
gelitten. Der Verkauf ihrer Kunstwerke 
war fast gänzlich eingebrochen. So 
waren die geöffneten Ateliers und 
Werkstätten Gelegenheit, die vielseiti-
gen, vor allem neuen Objekte, zur 
Schau zu stellen. Und natürlich auch 
zum Verkauf anzubieten.
Sonja Brockers aus Urdenbach prä-
sentierte ihre sehenswerten Stücke in 

ihrem Atelier auf der Angerstraße 5. 
Die Künstlerin und Autorin von drei 
Büchern trifft mit all ihren Werken den 
momentanen Zeitgeist. Was zwangs-

läufig zum Nachdenken anregt. Die 
Beschäftigung mit Kindern macht ihr 
besonders viel Spaß – ebenso den 
Kids. Die jungen Wilden sind mit 
genauso großer Begeisterung dabei 

wie der vier-
beinige stän-
dige Begleiter 
Miki.

Wer noch 
eventuell ein 
außergewöhn-
liches Präsent 
zu Weihnach-
ten benötigt 
... hier könnte 
es sein.
         rb

Kunstpunkte
Offene Ateliers 
in Düsseldorf

Fotos: Richy Beesch
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Und das in einem Tempo, bei dem anderen 
schwindelig wird. GO! holt Ihre Sendung bis 
spät abends ab und erreicht innerhalb  
Deutschlands und den wichtigsten  
Wirtschaftszentren Europas über Nacht ihr Ziel.

Dafür sorgen eine perfekte Logistik und mehr 
als 3.000 GO! Kuriere, die 24 Stunden am Tag 
für Sie im Einsatz sind.

GO! General OverNight Service
Düsseldorf GmbH
Bonner Str. 179
40589 Düsseldorf

Telefon: 0211 9032990
E-Mail: duesseldorf@general-overnight.com
general-overnight.com/dus

WIR BRINGEN 
DEN BALL  
INS ROLLEN.
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Liebe Odebacher,

ein Jahr ist vergangen seit unserer Spendenaktion zu Gunsten des SOS-Kinder-
dorfes Düsseldorf.
Unsere Aktion mit dem umweltfreundlichen Baumwolltragebeutel und dem schö-
nen Aufdruck „I    URDENBACH “, was könnte besser zu unserem Dorf mit 
Herz passen? – ist sehr gut angekommen.
Wir hatten eintausend dieser Beutel anfertigen lassen und Ihnen gegen eine 
kleine Spende in der Sankt Florian-Apotheke angeboten.
Viele von Ihnen haben das Wort „klein“ bei der Spende recht großzügig gehal-
ten – das war einfach TOLL!
Im Spätsommer haben wir eine erste Bilanz gezogen und konnten 640 (sechs-
hundertvierzig!) Euro an Herrn Frank Dille vom SOS-Kinderdorf e.V. mit einem 
symbolischen Scheck überreichen.

Dafür möchten wir und der 
Verein SOS-Kinderdorf Düs-
seldorf uns bei allen Spen-
dern ganz herzlich bedanken!
Bei diesem Termin hat uns 
Herr Dille auch ein wenig 
herumgeführt und wir konn-
ten einen Eindruck von der 
wunderbaren Tätigkeit des 
Vereins für den ganzen Düs-
seldorfer Süden gewinnen, 
die sich nicht nur auf die 
klassischen Kinderwohngrup-
pen beschränkt. Der Verein 
schultert außerdem zurzeit 
Neubauprojekte, die Kindern 
in zwei Wohngruppen ein 
neues Zuhause geben. 

Es war uns eine Freude, dies zu sehen und wir werden auch in Zukunft die 
SOS-Kinderdörfer unterstützen.  Zu diesem Zweck sammeln wir weiterhin Klein- 
und Wechselgeld für das Düsseldorfer SOS-Kinderdorf in einer Sammeldose 
(unsere Stammkunden kennen dieses „Häuschen“ bei uns).

Natürlich haben wir auch noch die „I   URDENBACH“-Beutel zur Hand und 
werden diese weiterhin gerne für eine kleine Spende abgeben.

Die Odebacher haben ein großes Herz für unsere Kleinsten gezeigt. Wir vom 
Team der Sankt Florian-Apotheke bedanken uns nochmals dafür und wünschen 
Ihnen allen eine friedliche, besinnliche, aber auch fröhliche Weihnachtszeit.

Im Namen von uns allen, Ihr Apotheker Eric Schmitz

Wer sich über das SOS-Kinderdorf Düsseldorf informieren möchte, 
findet hier mehr Informationen: www.sos-kinderdorf.de/kinderdorf-duesseldorf

SOS-Kinderdorf

Foto: Eric Schmitz

k  „ I ��� URDENBACH 

k  „ I ��� URDENBACH 



Floristik
Pflanzen

Regionale Spezialitäten
Wohnaccessoires...

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 08.00-18.30 Uhr
Sa. 08.00-13.00 Uhr

Grützner Blumenkunst 
Urdenbacher Allee 105 

40593 Düsseldorf
Tel.: 0211. 717983

Wir liefern!www.gruetzner-blumenkunst.de
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Dazu befragte die kUP-Redaktion 
Frau Anna Marten, die seit 2012 
die Tagespflege leitet.

kUP: „Frau Marten, als Außenstehender 
kann man mit dem Begriff Tagespflege 
wenig anfangen. Wie würden Sie das 
erklären?“
Anna Marten: „Im Kern geht es darum, 
dass man Menschen, die über Tag 
einen Hilfebedarf haben, ein Angebot 
macht. 
Und das bedeutet, wir ermöglichen 
ihnen, den Tag, mal losgelöst von 
Ihrem alltäglichen Zuhause, bei uns 
zusammen mit anderen Menschen zu 
verbringen.  Eine Idee ist dabei auch, 
Angehörige zu entlasten, die sich bis-
her sehr stark um ihre Verwandten 
kümmern mussten.“

kUP: „Also es geht darum, eine Zeit in 
Gemeinschaft zu verbringen?“
Anna Marten: „Genau. Etwa durch ge-
meinsame Mahlzeiten vom Frühstück 
bis zum Kaffeetrinken.“
kUP: „Und was passiert davor und 
danach?“
Anna Marten: „Wir bieten unterschiedli-
che Angebote, je nach Geschmack der 
Besucher.
Dazu gehören etwa Gymnastik und 

weitere Bewegungsspiele wie Kegeln. 
Oder einfach mal ein Spaziergang 
durch den Schlosspark und zum Rhein.
Durch gemeinsames Zeitunglesen hal-
ten wir uns auf dem Laufenden, in 
Gesprächsrunden tauschen wir Erinne-
rungen aus.“
kUP: „Und wenn man mal für sich sein 
will?“
Anna Marten: „Man kann sich immer 
zurückziehen und wir legen auch Wert 
auf Ruhe- und Entspannungsphasen.“
kUP: „Gibt es besondere Höhepunkte, 
die sie gerne hervorheben würden?“
Anna Marten: „Gerne, beispielsweise 
Livekonzerte auf unserer Terrasse, 
wobei uns auch die Atmosphäre wich-
tig ist, konkret – wenn es etwa ein 
Konzert mit irischen Künstlern gibt – 
wir dazu Baileys anbieten.

Daneben legen wir auch viel Wert 
auf das gemeinsame Feiern jah-
reszeitlicher Feste. 
Eine unserer Kolleginnen ist auch 
Künstlerin und möchte diese 
Freude mit den Gästen teilen, 
macht Malangebote.
Unser Ziel ist es, dass sich unse-
re Gäste einfach wohl fühlen. 
Dazu gehört übrigens auch, dass 
die Räume der Tagespflege sehr 
wohnlich sind und nicht rein 
funktional.“

kUP: „Wie oft in der Woche kann man 
die Tagespflege besuchen?“
Anna Marten: „Derzeit bis zu fünf 
Tage, von Montag bis Freitag.“
kUP: „Frau Marten, wohnen Sie auch 
in Urdenbach?“
Anna Marten: „Ich bin geborene Düs-
seldorferin und wohne mit meiner 
Familie seit ein paar Jahren in Urden-
bach.“
kUP: „Vielen Dank für das informative 
Gespräch.“                    sv

Tagespflege in der Premiumresidenz 
Schlosspark in Urdenbach
Was ist das eigentlich?

Foto: Haus Schlosspark
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Auch jetzt verkaufen wir
Ihre Immobilie und sind
für Sie da!

S-Immobilien Düsseldorf

Immobilienbesichtigungen
sind weiterhin einfach.

Sprechen Sie uns an:

• im Haus der Immobilien, Steinstraße 15

• per Telefon: 0211 878-4488

• per E-Mail: immobilien@sskduesseldorf.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

sskduesseldorf.de/ immobilien

Immobilien_360Grad_Steinstr._145x205mm_DD  17.03.21  16:53



43

BlotschenGeklapper
Neues von den Royals
„Der Stecker ist wieder gesteckt“

Nach knapp 2-jähriger Pause hat 
unser amtierendes Blotschenkönigs-
paar Anja und Pierre zusammen mit 
ihrer Gruppe  den „Odebacher Hecke-
drisser“ wieder den Riemen auf die 
Orgel geschmissen. 
Im Rahmen der traditionellen Hütten-
gaudi wurde unter großem Applaus 
der Gäste symbolisch der Stecker für 
ihr drittes und hoffentlich auch letztes 
Königsjahr gesteckt.
In regelmäßigen Abständen wurde ein 
Neustart „gezündet“, bei bester Stim-
mung gefeiert, getanzt und ge-
trunken bis der Balken krachte.

Ökumenischer 
Erntedankfest-Gottesdienst

Leider fiel auch in diesem Jahr das 
Erntedankfest in gewohnter Form aus. 
Es gab kein Festzelt und auch keinen 
großen Erntedankfestumzug samt 
Schurreskarrenrennen, vom Blotschen-
ball mal ganz zu schweigen. 
Die einzige offizielle ABVU-Veranstal-
tung war der ökumenische Erntedank-

fest-Gottesdienst. Zum zweiten Mal 
kamen die Odebacher am Freitag im 
evangelischen Pfarrgarten zusammen. 
Bei trockenem Wetter feierten die Pfar-
rer Matthias Köhler und Thomas 
Jablonka mit zahlreichen Besuchern 
den Gebetsgottesdienst.
Die Kollekte wurde vom ABVU großzü-
gig aufgestockt, so dass für die 
Jugendarbeit beider Kirchen ein Betrag 
von je 250 Euro überreicht werden 
konnte. Nach der Messe lud der ABVU 
noch auf einen kleinen, gemütlichen 
Umtrunk ein. 

De Pütz ist wieder sauber

Am Samstag, den 7. August 2021, 
trafen sich die „Pützeschwengel“,  um 
das Plätzchen an der alten Pütz an der 
Angerstraße vom Wildwuchs zu be-
freien. Das war dringend notwendig,  
da die tournusgemäße Reinigung im  
Frühjahr und im Herbst coronabedingt 
mehrfach agbesagt werden musste.
Da mittlerweile alle Gruppenmitglieder 
durchgeimpft sind, ging das jetzt. 
Die Stadt Düsseldorf war in zwei Jah-
ren nicht in der Lage, die Säuberung 
zu übernehmen, was ja eigentlich 
deren Aufgabe ist. Traurig, aber wahr.
Vielen Dank an die Pützeschwengel für 
ihre Mühe. Vielleicht sind solche Aktio-
nen auch ein Ansporn für andere Grup-
pen, sich an der optische Ortspflege 
an anderen Stellen zu beteiligen.

Foto: Alfred Müller

Foto: Alfred Müller

Foto: Wolfgang Keil
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Filiale Düsseldorf-Benrath  
Benrather Schlossallee 129 
40597 Düsseldorf 
Telefon (0211) 71109-82 
janine.erschfeld@db.com

„ Traditionelle  
Werte? 
Nachhaltige  
Investments? 
Oder beides?“
Mit unserer Beratung haben Sie  
die Chancen im Fokus und die Risiken  
im Blick. Darum Deutsche Bank.  
Wir zeigen Ihnen, wie sich Nachhaltigkeit 
lohnen kann.

#PositiverBeitrag

Deutsche Bank

deutsche-bank.de/nachhaltigkeit

* �Für�den�Übertrag�von�Depotvolumen�oder�die�Anlage� 
von�Kontoguthaben�in�Wertpapieren�von�mindestens�
10.000�Euro�auf�ein�Depot�der�Deutschen�Bank�erhalten�
Sie�bis�zum�31.12.2021�eine�Wechselprämie�von�0,5 %� 
des Volumens.  
Max.�7.500�Euro�(unterliegen�dem�Steuerabzug).�Über�die�
genauen Teilnahmebedingungen informieren Sie unsere  
Anlageberater.�Sie�können�die�Teilnahmebedingungen�
auch�unter�deutsche-bank.de/depotwechsel�aufrufen.

Jetzt bis zu 

7.500 €* 
Depotprämie

30621_WALD_68-5x145_4C.indd   130621_WALD_68-5x145_4C.indd   1 26.02.21   11:3326.02.21   11:33

Wegen Ode-
bach mit 
seiner Käm-
pe, logo.

Warum ist es am Rhein sehr 
schön?
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Verkaufsstellen 
Imker Urdenbach
Guten Tag Frau Dippel, 
Glückwunsch zum gelungenen Artikel 
über Manfred Krügers Bienen. Vis a vis 
von Blumen Grützner gibt es einen Bie-
nenflugplatz, an dem einige Imker ihre 
Völker platziert haben. Ich schätze, dass 
in Urdenbach mindestens 10 Mitbürger 
Honigbienen halten, die in aller Regel 
ihren Honig direkt vermarkten. 
Außerdem kann man Urdenbacher Honig 
an folgenden Stellen käuflich erwerben:
Haus Bürgel
Grützner Blumenkunst
Lotto Brüggemann
Büdchen Koblenzer Str. 24
Viele Grüße
Gert Müller-Broich
Privatimkerei

Hallo liebe ABVU-Redaktion,
gerne stelle ich auch meine Kontakt-
daten für die Imkerliste zur Verfügung:
Helmut Fröhlich
Franz-Lieder-Str. 20
40593 Düsseldorf
Mobil: 0152 285 294 50
Bei mir gibt‘s übrigens 
„Honnech us Odebach“:  😋

Volkstrauertag
Dem Aufruf des Allgemeinen Bürger-
vereins Urdenbach und der Urdenba-
cher Bürgerschützen folgten gut 60 
Mitbürger und versammelten sich zur 
Gedenkfeier auf dem Platz am Ehren-
mal an der Urdenbacher Allee. 
Der erste Vorsitzende der Bürgerschüt-
zen, Jörg Haack, gedachte in seiner 
Rede nicht nur der Gefallenen aus 

beiden Weltkriegen, sondern mahnte 
unter anderem auch, dass es heutzu-
tage  wichtig sei, an die Menschen zu 
denken, die Opfer von Gewalt und 
Rechtsextremismus werden. 
Die Kranzniederlegung wurde stim-
mungsvoll von einer Blaskapelle musi-
kalisch begleitet. 

Erntedankfest-Knigge
(und z.T. nicht nur an diesen vier Tagen)
1.  Klompen statt Blotschen sagen
  Egal, wie der Düsseldorfer Süden  
  die Holzschuhe nennt: 
  Bei uns heißen sie Blotschen!
2.  Wildpinkeln
  Definitiv kein Kavaliersdelikt, 
  sondern eine Riesensauerei!
3.  Nicht Mitglied im ABVU sein
  Das kostet gerade mal 12 Euro im 
  Jahr, wobei es auch um das Geld,
  aber vielmehr um die zahlenmäßi-
  ge Unterstützung geht. Wir stehen 
  kurz vor der 1.000sten Mitglied-
  schaft!
4.  Eine im Festzug angebotene Tank-
  stelle umgehen, wenn Zugmitglie-
  dern von Zuschauern Getränke an-
  geboten werden, sind diese aus 
  Gründen der Höflichkeit anzu-
  nehmen!
5.  Übers Erntedankfest in Urlaub fahren
  Denn dafür gibt es 51 andere  
  Wochenenden im Jahr!
Sollten weitere Erntedankfest-Knigge-
Regeln bekannt sein, bitten wir um 
Info unter redaktion@abvu.de

Foto: Helmut Fröhlich

Foto: Stefan Vogl
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Lokalrunde
ist einfach.

Wenn man eine Kreditkarte hat, die 
man ganz besonders gerne einsetzt.

sskduesseldorf.de
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Termine 2022 –  (1. Halbjahr)  – Termine 2022
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?
Wann?

11.01.22

22.01.22

25.01.22

06.02.22

08.02.22

19.02.22

22.02.22

05.03.22

05.03.22

08.03.22

22.03.22

03.04.22

26.04.22

26.04.22

28.04.22

30.04.22

01.05.22

01.05.22

18:00 – 
19:30

19:11

18:00 – 
19:30

11:00

18:00 – 
19:30

09:30 – 
12:30

18:00 – 
19:30

10:00

10:30 – 
14:30

18:00 – 
19:30

18:00 – 
19:30

11:00

16:30 – 
18:45

18:00 – 
19:30

19:00

20:00

14:30

11:00

Was?

„Neujahrsempfang“ zum Neustart 2022 
Ökumenisches Forum für Urdenbach

Rheinischer Abend

„Wozu braucht der Mensch 
Reliquien?“ Referent Klaus Vorwald

Die Urdenbacher Kämpe im Winter

„Historische Anekdoten und der 
politische Witz in Diktaturen“ 
Referent: Dr. Stephan Lipski

Weidenschnittaktion 2020 Unter 
Anleitung werden die Korbweiden 
geschnitten. Leitung: Norbert Tenten
 
„Heilung und Heil / 
E. Drewermann“ 
Referent: Wilhelm Barth

Kämpereinigung / Rheinufersäuberung

Einführung in die Obstbaumpflege
Bitte wetterfeste Kleidung, Hand-
schuhe, Rosenschere etc. mitbringen.
Leitung: Moritz Schulze

„Amnesty International (AI): Referent: 
Peter-Michael Friedrichs, AI Krefeld 

„Die Kultur des Inkareiches - Ein-
drücke von Gisa & Jochen Arnold, 
Urdenbach

Das Auen-Sextett im Frühjahr: Die 
Wiesen, Gewässer und Roms Spuren

Essbare Wildpflanzen
Leitung: Dr. Norbert Tenten
Kooperation. VHS Langenfeld

Jüdisches Religionsdenken im 20. 
Jahrhundert. Referent: Pfarrer Dr. 
Martin Fricke, Urdenbach

Mitgliederversammlung ABVU

Tanz in den Mai mit 12Inch und 
Himmelsritt

Maikaffee für alle über 60

Zwischen altem und neuem Rhein – 
Wie ein Fluss die Landschaft prägt

Wo?

Gemeindehaus Angerstraße 77

Jägerhofsaal

Gemeindehaus Angerstraße 77

Wanderparkplatz Piel’s Loch
Kosten: 5,00 EUR

Gemeindehaus Angerstraße 77

Wanderparkplatz Piels Loch 
Kosten: 15 e

Gemeindehaus Angerstraße 77

Wanderparkplatz Piels Loch 

Haus Bürgel Kosten: 15,00 e. 
In Kooperation mit der VHS 
Langenfeld 

Gemeindehaus Angerstraße 77

Gemeindehaus Angerstraße 77

Wanderparkplatz Piels Loch
Kosten: 5,00 EUR

Haltestelle „Campingplatz“ 
(Bus 788)
Kosten: 14,60 e 

Gemeindehaus Angerstraße 77

Festzelt Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Wanderparkplatz Piel Loch
Kosten: 5,00 e

Wer?

Ev. Kirchengemeinde 
Urdenbach

KG Müllejecke

Ev. Kirchengemeinde 
Urdenbach

Horst Josten Anm.: h.josten
@auenerlebnisbegleiter.de

Ev. Kirchengemeinde 
Urdenbach

Biologische Station
Anmeldung: info@bsdme.de 
oder 0211-9961212

Ev. Kirchengemeinde 
Urdenbach

ABVU
BAB 

Biologische Station
Anmeldung: vhs@langenfeld.
de (Kurs-Nr. 221-1903)

Ev. Kirchengemeinde 
Urdenbach

Ev. Kirchengemeinde 
Urdenbach

Ralf Meinhold, Anm.: 
ra.mei-res@web 
oder 0211-7009161

Biologische Station
Anm.: vhs@langenfeld.de 
(Kurs-Nr. 221-1906)

Ev. Kirchengemeinde 
Urdenbach

ABVU

ABVU

ABVU

Horst Josten Anm.: h.josten
@auenerlebnisbegleiter.de
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B E S T A T T U N G E N

S E I T  1 9 1 2
Tag- und Nachtruf: 0211 - 711 87 17

www.bestattungen-hoerner.de

 Kammerrathsfeldstraße 22, 40593 Düsseldorf 
Am Schönenkamp 148, 40599 Düsseldorf

Bestattungen Hörner ist Ihr empathischer Begleiter im Trauerfall. Seit 1912 
kümmern wir uns professionell und einfühlsam um sämtliche Belange rund um 
Bestattungen und entlasten Sie in schwierigen Situationen. Sensibilität und 
pietätvoller Umgang sind die Basis für unsere Arbeit.

In unserem „Raum der Stille“ haben Sie jederzeit die Möglichkeit individuell 
Abschied zu nehmen.

Hoerner_ABVU_120x85.indd   1 22.02.21   14:31
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Termine 2022 –  (1. Halbjahr)  – Termine 2022
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?
Wann?

10.05.22

14.05.22

17.05.22

22.05.22

22.05.22

05.06.22

05.06.22

12.06.22

17.06.22

18.06.22

19.06.22

26.06.22

09.07.22

10.07.22

17.07.22

23.07.22

06.08.22
+ 07.08.22

13.08.22

14.08.22

Wann?

18:00 - 
20:00

17:00 – 
19:00

15:00

11:00

15:00

10:30

15:00

11:00 – 
17:00

je 11:00   
 – 17:00

20:00

11:00

Was?

Wurmkisten 
– Humus aus Küchenabfällen
Leitung: Wurmkistenfreunde (Kom-
postberaterInnen der AWISTA)

Frühlingsfest und Präsentation der 
neuen Anlage „Fit 2014“

Teekräuter am Wegesrand
Leitung: Anette Hoffmann, Kräuterpäd.
In Kooperation mit der VHS Monheim
Bitte Trinkbecher/Teetasse mitbringen.

Historisches Urdenbach
Die Führungen dauern ca. 2,5 Std.
(nach Absprache auch mit Einkehr-/
Toilettenpause)

Urdenbacher Garagentrödel

Bäume – Mythen – Auenblicke – die 
Urdenbacher Kämpe im Frühsommer
Mit den AuenErlebnisBegleitern durchs 
Jahr in der Urdenbacher Kämpe. 
Jeden ersten Sonntag im Monat, 
ca. 3 Stunden, Anmeldung erforderlich

Fußball-Gaudi für alle 
Erntedankfestgruppen

Entenrennen

Bürgervogelschießen

Prinzen/Königsvogelschießen

Historisches Urdenbach
Die Führungen dauern ca. 2,5 Std.
(nach Absprache auch mit Einkehr-/
Toilettenpause)

Radfahrtag

Krönungsball

Schützen- / Dorffest

Historisches Urdenbach
Die Führungen dauern ca. 2,5 Std.
(nach Absprache auch mit Einkehr-/
Toilettenpause)

Sommerfest für Jung und Alt

Handwerkermarkt

Bayrischer Abend mit der Oktober-
festband Münchner Zwietracht

Festakt zum 100-jährigen ABVU für 
Mitglieder und geladene Gäste

Wo?

Haus Bürgel
Kostenfrei 
Koop. mit AWISTA

Platzanlage Woermannstraße

Haus Bürgel
Kosten: 8,00 e. 

Piels Loch 
Kosten p. P.:
Ew 5,- e, Jugl. 2,- e ,  
Kinder frei

ganze Dorf

Treffpunkt: Wanderparkplatz 
Baumberger Weg/Drängenbur-
gerstraße (Piel’s Loch) oder 
mit dem Bus 788 Haltestelle 
Mühlenplatz
Kosten: 5,00 e

Sportanlage des 
TSV Urdenbach

Schlosspark

Schützenhaus Drängenburger Str.

Schützenhaus Drängenburger Str.

Piels Loch 
Kosten p. P.:
Ew 5,- e, Jugl. 2,- e ,  
Kinder frei

Piels Loch

Schützenhaus Drängenburger Str.

Schützenhaus Drängenburger Str.

Piels Loch 
Kosten p. P.:
Ew 5,- e, Jugl. 2,- e ,  
Kinder frei

Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Festzelt Piels Loch

Wer?

Anmeldung: info@bsdme.de 
oder 0211 / 9961212

TSV Urdenbach

Biologische Station
Anmeldung unter: vhs@
monheim.de 

Anmeldung:
Wolfgang Keil, 
0211-716696 AB 
ew.keil@t-online.de 

Urdenbacher Infoportal

Christina Brunner Anmel-
dung: c.brunner@auener-
lebnisbegleiter.de oder 
0170-2115410

Urdenbacher Pänz

ABVU und Lions Club 
Schloss Benrath

Bürgerschützen Urdenbach

Bürgerschützen Urdenbach

Anmeldung:
Wolfgang Keil, 
0211-716696 AB 
ew.keil@t-online.de

ABVU

Bürgerschützen Urdenbach

Bürgerschützen Urdenbach

Anmeldung:
Wolfgang Keil, 
0211-716696 AB 
ew.keil@t-online.de

ABVU

ABVU

ABVU

ABVU
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DDrr..  RRaajjaaaa  SScchhrriimmppff  
DDiipplloommVVoollkksswwiirrttiinn  
BBeerraattuunnggsssstteelllleennlleeiitteerriinn    
Haydnstraße 81 
40593 Düsseldorf 
EMail: rajaa.schrimpf@vlh.de 
   0211 97642701 
www.vlh.de/bst/5709 

DAS 
HERZ 
VON 
DÜSSEL-
DORF?
 

Schlägt in 
Urdenbach, 
na klar.

Helfer gesucht
Zum 100-jährigen Jubiläum wollen die 
Vereinsvorsitzende Brigitte Schneider 
und ihr Vize Torsten Winter mit allen 
ABVU-Mitgliedern und Urdenbachern 
feiern, am liebsten das gesamte Jahr 
über. Dafür werden auch noch jede 
Menge helfende Hände gesucht.
 
Unter anderem werden 
• Bastelqueens und -kings für 
 das Dekorieren,  
• Ententuner fürs Entenrennen, 
• Unterstützung der 
 Getränke- und Grillteams sowie 

• Mann- und Frauenpower zum 
 Auf- und Abbau bei verschiedenen 
 Veranstaltungen gesucht. 

Und natürlich nimmt der Vorstand 
auch noch kreative Ideen für das 
Jubiläumsjahr an, die die Planungen 
des ABVU-Vorstandes ergänzen kön-
nen.

Interessierte können sich unter folgen-
der E-Mail-Adresse melden: 

 Vorstand@abvu.de

In eigener Sache
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Hallo liebe Urdenbacher,Hallo liebe Urdenbacher,

das erneut von Corona geprägte Jahr 2021 geht zu Ende, das erneut von Corona geprägte Jahr 2021 geht zu Ende, 
bis Weihnachten ist es nicht mehr lang.bis Weihnachten ist es nicht mehr lang.

In die Besinnlichkeit der Adventstage mischen sich Sorgen. In die Besinnlichkeit der Adventstage mischen sich Sorgen. 
Aber auch die Hoffnung – dass die Impfquote steigt, Aber auch die Hoffnung – dass die Impfquote steigt, 

es endlich wieder besser läuft und wir unbeschwert es endlich wieder besser läuft und wir unbeschwert 
zusammen sein können.zusammen sein können.

Gerade mit Blick auf das 100-jährige Jubiläum Gerade mit Blick auf das 100-jährige Jubiläum 
unseres Allgemeinen Bürgervereins Urdenbach unseres Allgemeinen Bürgervereins Urdenbach 

im nächsten Jahr wünschen wir uns hier in unserem im nächsten Jahr wünschen wir uns hier in unserem 
schönen Dorf mit Herz ganz besonders, schönen Dorf mit Herz ganz besonders, 

dass man auch wieder richtig feiern kann.dass man auch wieder richtig feiern kann.

Lasst uns frischen Mutes und zuversichtlich bleiben! Lasst uns frischen Mutes und zuversichtlich bleiben! 
Wer hätte es treffender formulieren können Wer hätte es treffender formulieren können 

als der große Hemingway: als der große Hemingway: 
„Die Welt ist so schön und wert, dass man um sie kämpft.”„Die Welt ist so schön und wert, dass man um sie kämpft.”

Wir wünschen Euch und Euren Lieben Wir wünschen Euch und Euren Lieben 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
alles Gute, Glück und vor allem alles Gute, Glück und vor allem 

Gesundheit für 2022!Gesundheit für 2022!

Allgemeiner Bürgerverein Urdenbach (ABVU)Allgemeiner Bürgerverein Urdenbach (ABVU)
Redaktion kleine Urdenbacher PostRedaktion kleine Urdenbacher Post



 

ZZuuhhaauussee  iinn  DDüüsssseellddoorrff..  ZZuuhhaauussee  bbeeii  uunnss..  PPrreemmiiuumm--SSeenniioorreennrreessiiddeennzzeenn  DDüüsssseellddoorrff    
 

Sie möchten ruhig, zentral oder naturnah in Düsseldorf leben? Jede unserer drei  

Premium-Residenzen SScchhlloossssppaarrkk, GGrraaffeennbbeerrgg und PPaauulluusshhaauuss  besticht durch be-

sondere Merkmale und erfüllt den Standard eines 4-Sterne-Hotels. Ihnen allen 

gemein ist ein kultivierter Lebensstand, der keine Wünsche offen lässt. 
 

Geben Sie den wertvollsten Jahren Ihres Lebens ein Zuhause in unseren Premium-

Residenzen. Wir bieten Ihnen eine kulturelle und kulinarische Vielfalt sowie ab-

wechslungsreiche Freizeitaktivitäten mit höchster Lebensqualität. 
 

Sie sind von unseren Premium-Residenzen begeistert? Dann kontaktieren Sie uns 

ganz unverbindlich für weitere Informationen. Wir freuen uns auf Sie.  

Seniorenresidenzen Haus Schlosspark GmbH & 

Seniorenresidenz Paulushaus GmbH 

0211 7112-0  www.zuhause-in-duesseldorf.de  

info@zuhause-in-duesseldorf.de 
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